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Bau dieses Schuppens gesandten Arbeiter hatten, um ein Fundament aus
 grauem Granit zu erhalten, von einem großen Opferstein zwei Fuß entlang

demselben abgemeißelt.
Des Verfassers übrige Schilderungen, seine Beobachtungen über Land,

Leute, Leben, Handel und Produkte in der Mongolei, insbesondere seine
Beschreibung eines Rennens und Ringkampfes, sind in gleicherweise fesselnd.

Br. B. Läufer-Köln.

430. F. Grenard: Le Tibet. Le pays et les liabitants. Avec une
 carte en couleur liors texte. 387 S. Paris, Armand Colin, 1904

(5 fr.).
Angesichts der englischen Expedition in übet wächst das Interesse des

großen Publikums am Lande der Lamas. Diesen günstigen Zeitpunkt haben
Verfasser und Verleger benutzt, um ein lesbares, fesselndes und belehrendes
Buch über das Thema in handlichem Format, gutem Druck und zu billigem
Preise auf den Markt zu bringen. Es ist ein teilweiser Wiederabdruck des
großen und kostspieligen Werkes „Mission seientifique dans la Haute Asie,
3 vols, 1897 — 98“ desselben Verfassers, und es war in der Tat ein glücklicher
Gedanke, auf diese Weise den wertvollen Inhalt desselben allgemein zugäng'
lieh zu machen. Das Buch zerfällt in zwei Teile. Der erste enthält dm

Beschreibung der berühmten Reise des Forschers Dutreuil de Rhins,
dessen Begleiter Verfasser war, und den bekanntlich 1894 ein tragisches
 Ende in Tibet zu früh der Wissenschaft entriß. Der zweite Teil gibt in elf
 Kapiteln eine vortreffliche Gesamtübersicht über das Land und seine Be*
wohner, ihren physischen und moralischen Habitus, ihre Geschichte, materiell 0
Kultur, soziales und ökonomisches Leben, Viehzucht, Ackerbau, Industrie,
Handel und Handelswege, Religion, Organisation der Geistlichkeit, Verwaltung
und Politik. Verfasser kann fast als der einzige bezeichnet werden, der tiefe 1
gehende Studien des tibetanischen Gesellschaftslebens gemacht hat, und sein e
Ausführungen über dasselbe verdienen vollste Beachtung. Seine Beitrag 0
zur Bon-Religion bringen manches Neue und helfen manche früher duubh
Punkte aufklären. Wir wünschen dem inhaltreichen und zuverlässigen Buch e
die weiteste Verbreitung. Br. B. Laufer-Köln.

 431. H. Cordier: Bibliotheca Sinica. Dictionnaire bibliographie*
des ouvrages relatifs à l’Empire chinois. 2 ème édit., revue,
corrigée et considérablement augmentée. Vol. I, fasc. I. Pari®,
Janvier 1904. 416 Spalten.

Die bekannte Bibliographie Chinas, von der das erste Heft vorliegh
erscheint in einer neuen Auflage zu sechs Lieferungen (ä 25 Frcs.). ^] e
Haupteinteilung des Werkes in fünf Abschnitte: das eigentliche China, “ ie
Fremden in China, Beziehungen der Fremden mit den Chinesen, die Chinese 11
bei den fremden Völkern, die Tributländer Chinas, kann als eine zienih 0
glückliche bezeichnet werden; dagegen laufen bei den Unterabteilung 611
manche Ungleichmäßigkeiten und Inkonsequenzen unter. So werden in ^ erU
 Abschnitt „Politische Geographie“ bei der Insel Formosa Naturgescbicb^
Ethnographie, Reisen, Geschichte der Fremden, Missionen hintereinander
 gehandelt, während diese Gegenstände für die anderen Landesteile erst 1
besonderen Hauptabschnitten rubriziert werden. Die technische EinricbtuUo
läßt vieles zu wünschen übrig; man vermißt empfindlich die Bezeichnung ^
einzelnen Artikel und Nummern, die ein leichtes schnelles Aufsuchen u11 ^
Zitieren ermöglichen würden, die Hervorhebung der Autornamen d ur


